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Satiz substantıa) bleibt besser als gebräuchlıches Fremdwort (Akzıdens) stehen (‚Eı-
genschaft‘ ISt. eher Qualität); intellectus in Verbindun WI1€E ‚ıntellectus anımalıs‘
nıcht Bedeutung, sondern egriff (wıe selbst übersetzt); perfectio
kann nıcht überall durch ‚Vollendung‘ wiedergegeben werden, sondern NUr, die
ertectio totalıs me1nt; dıe einzelnen perfectiones sınd ‚Vorzüge' der ‚Vollkommen-
eıten‘ dieses Wort paßt immer). Ratıo unıversalıs, VO richtig verstanden als ratiıo

des Allgemeıinen (unıversale), wird wenıger guLt als ‚Begriff des Allgemeıinen‘, besser
eintach als ‚Allgemeinhe:t‘ wiedergegeben (3 Kap 103) Im gleichen Abschnıiıtt VOCI-

steht das zweimalıge ‚Specı1es‘ 98® 107) beides als während der Wel-
ten Stelle tatsächlich die Erkenntnistorm bedeutet. Der atz 102—-107) könn-

übersetzt werden: Z Wa kommt der (nämlıch als gedachten Natur Allge-
meinheıt Z insotern S1e auf die (vielen realen Dınge (res anımam) EZO ISt;
enn S1C 1St e1ine Vorstellung aller dieser Dınge). Insofern sS1e ber 1M erstan dieses
und jenes Menschen gedacht ISt, 1St s1e eın Je einzelner (particularıs) Denkakt (specıes
intellecta).” de V rıes S

6C Quaestiones LD IVm Meteorologicorum. Gianfran-
Fioravantı (Corpus Philosophorum Danıcorum Medii Aevı Kopenhagen:

Gad Publ 1979
Der uaestionenkommentar des lateinischen Averroisten Boethius VO  3 Dacıen ZUuU

Buch ariıstotelischen Schrift Meteorologıca 1St. ıIn einer einzıgen Handschrift (Ro-
I: Biblioteca Angelıca 549) überliefert, die VO  3 Piınborg entdeckt wurde (Classıca GE

Mediaevalıa 28 (1969), 373—393). Der Kommentar enthält nıcht wenıger als 120 Quae-
stionen, die sich miıt dem Problem der „mixXta”, ihrer Entstehung, Zusammensetzung,
Verwandlung und ıhren Eigenschaften befassen. Er welst viele Parallelen Zzu Kom-
mentar un AT Paraphrase VO  — Albert dem Grofßen (XIX-XXIID) aut Seine Authen-
t1zıtät 1st neben dem Zeugni1s 1m Explicıt der Handschritt durch eine Reihe VO Paral-
leilstellen 4Uus den Quaestiones De generatione CL corruptione (dıe mi1t Sicherheit dem
Boethius VO  3 Dacıen zugeschrieben werden) verläfßlich bezeu (IX-XV) Dıie Re-

Handschrıiuft, die zudem iıne Re-konstruktion eines Textes auf Grund einer einzı
abe Unsere Handschriftportatio 1St (sıehe Explicıt, 116), ISt oft keine —xeichte Auf

enthält eıne Reihe VO  ' Lücken und Fehlern, die UL teıls uUurc den Editor erganzt der
korriglert wurden. Hıer einıge Konjekturvorschläge: Quaestio AL lın 34 Nam IMNe

Quaestio S4 lın 28—29 ad ı1quod currumpitur, contrarıo non COTrTITUuMmM Itur;
lud quod quaerı1s ulterius, putrı planta lıa der <11OIl nascıtur,
anımalı putrefacto nascıtur aliud, hoc e (vgl lın 6—8) Quaestio 35 lın
B Contra. Omnıs transmutatıo quaCl ESLt» Ila talıs EeSsLt mutatıo qula NO

ESTt utatıo 151 generatio e COrruptio, dicıtur 50 Physıcorum. Sed digesti0 sub-
stantıalı; 0> Quaestio 7 5 lın COTUMN qua«l SUNL specıles, c<educıtur
humidum 5T remanet SICCUM, CTgO 616 Item Sıcut calıdum ad SpeCI1ES,> [et|
SIC Irigidum ad terrac specıleS; CrRO, permutatıs, (vgl lın 21—30; lın A SPC-
1e5$ corrigendum In terrae specles). “Rıchter Sr

Heinrıch EOoitıngz Quaestiones in sagogen Porphyrii Hrsg
Johannes Schneider (Bayer. AkadWaıss., Veröff. Kommissıon für Hrsg
druckter Texte aus der 888|ttelalterl]. Geisteswelt München: in Kommiuissıon el

Beck 1979
Miırt der Edıtion des Quaestionenkommentars FU} „liber Porphyrii” VO  - Heinric|

VO  3 1St ıne grundlegend philosophische Schritt dieses angesehenen (ın Prag, Pa-
Isters erschlossen. Dıie Schrift 1STt. in Prag 1369 entstandenCS Wıen wirkenden) Ma51un: 1n einer einzıgen Handsc rift (Wıen, Österr. Nationalbibliothek, cod pal Vindob.

als Reportatıo erhalten. Der Autor kennt den Kommentar VO Albert VO Sach-
SCH, nıcht ber den VO Johannes VO  ' Buridan. In allen wichtigen Fragen (Existenz der
Uniıversalıen, Individuations rnZI1p, UnivokatıoI, Erkenntnıis des Allgemeinen un des
Eınzelnen a.) vertritt 1E AuffaSSUuNg des Nominalısmus VO Wıilhelm VO Ock-

Oyta se1l kein konsequenter Nomiuinalıst, SOM-ham Die Auffassung VO:  3 Lang 19375
dieser Schrift nıcht bestätigt werden. Dıieern nelgt FU Eklektizıismus, konnte In

sorgfältige Edition 1St. eın wichtiger Beıtrag tür dı Erschließung der Quellen der
Ideengeschichte der Spätscholastık. ‚Rıchter S}
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